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6 – Kasus 

Das indogermanische Kasussystem: Ablativ, Instrumental, Vokativ, Lokativ 

Das morphologische Wesen der Kasus: „Die Kasus dienen dazu, die Beziehungen des 

Substantivs zu anderen Elementen im Satz mithilfe morphologischer Mittel zum Ausdruck zu 

bringen.“ (Deutsche Grammatik). 

Semantische (konkrete) und grammatische Kasus: (Kuryłowicz, 1949) 

a) Nominativ – Akkusativ – Genitiv 

b) Dativ (Lokativ, Instrumental, Ablativ) – ursprünglich woher-Kasus, wo-Kasus, wohin-Kasus 

Typologie-Exkurs: Welche Sprachen haben das Kasussystem am meisten entwickelt:  

Isolation, Flexion, Agglutinierung?  

Englisch x Deutsch x Tschechisch  

reine Kasus x präpositionale Kasus – Meine Mutter ist zum Arzt gegangen. 

Invariante-Prinzip – Suche nach einem gemeinsamen synchronen Merkmal eines Kasus 

Valenz und Rektion 

Transformationsgrammatik – Deagentisierung (Diathese, Passiv) und Substantivierung 

(Attribution) 

Meine Mutter liest ein Buch. 

 

Welche Satzfunktionen haben die Nomina in den folgenden Sätzen? 

(a) Die beiden Männer sind Hochschulstudenten. 

(b) Ich erinnere mich noch meiner Staatsprüfung in Deutsch. 

(c) Achtung, Eva! 

(d) Er ist nun endlich den lästigen Besucher los. 
(e) Ich schenkte meiner Tochter eine Puppe. 

(f) Die Wunde tut ihm weh. 

(g) Er ist aller Sorgen ledig. 

(h) Der ehemalige Präsident Václav Klaus hat gestern an einer Tagung in Pilsen 

teilgenommen. 

(i) Stattdessen antwortete sie Herrn Grob, dem Institutsleiter. 

(j) Die Tochter ist ihrer Mutter sehr ähnlich. 

(k) Er nannte ihn seinen guten Freund. 

(l) Der Pressesprecher hat es geleugnet. 

(m) Falle mir nicht, Schatz! 

(n) Ihre Tochter hat mir gesagt, sie sei guter Gesundheit. 

(o) Ich habe gestern Frau Biedermann, meine ehemalige Klassenlehrerin, getroffen. 

(p) Wo steht der Wagen des Direktors? 

(q) Dem Gärtner sind die Blumen verwelkt. 
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(r) Eines Tages wirst du es vielleicht verstehen. 
(s) Er arbeitet mir zu langsam. 

(t) Ich fahre jeden Monat nach Innsbruck. 

(u) Er öffnet der Frau die Tür. 

(v) Ich habe das neue Lied noch nicht gehört. 

(w) Dem Jungen rutscht die Hose. 

(x) Er fährt zum ersten Mal in seinem Leben Auto. 

(y) Wir erinnern uns Herrn Müllers, des früheren Präsidenten der Akademie. 


